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Auf den vorhergehenden Folien hatten wir uns eine DM-Derivation

für Die Hunde spielten angesehen. Wir hatten folgende

Vokabularelemente angenommen:

(1) Vokabularelemente für Die Hunde spielten:

/die/ ⇔ [D,pl℄

/e/ ⇔ [Num,pl℄

/te/ ⇔ [T,past℄

/n/ ⇔ [T,3pl℄

/∅/ ⇔ [C℄

/∅/ ⇔ [v℄

Zwei Dinge fallen auf:

❶ T wird durh zwei Morpheme realisiert: /te/ und /n/.

❷ /n/ wird hier als Morphem deklariert, das als 3. Person Plural

gespeihtert wird.
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Bemerkungen:

Ad ❶ Eine Einsetzung von zwei Morphemen in einen Kopf ist erst

einmal niht vorgesehen. Da solhe Situationen oftmals

aufzutreten sheinen, wurden vershiedene Lösungen

vorgeshlagen:

• Es könnte sih bei T in Wahrheit um zwei Köpfe handeln, von

denen einer für Tempus zuständig ist und der andere für

Kongruenz.

• Spaltung (Fission) von Köpfen (Halle 1997). Dabei werden

syntaktishe Köpfe nah der Syntax gespalten, um mehrfahe

Einsetzung zu ermöglihen.

• Merkmalslöshung?! (Feature Disharge) (Noyer 1997). Dabei

ist mehrfahe Einsetzung in einen Kopf möglih solange jedes

Mal Merkmale auf dem Kopf realisiert werden.

→֒ Wir werden die vershiedenen Varianten und ihre Vorhersagen

zu einem späteren Zeitpunkt noh diskutieren.
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Ad ❷ /n/ oder /en/ ist niht auf die 3.Person Plural beshränkt, es

tauht auh in der 1.Person Plural auf:

(2)

SG PL

1. spiel-e spiel-en

2. spiel-st spiel-t

3. spiel-t spiel-en

→֒ Inwiefern maht es da Sinn zu sagen, dass ein Muttersprahler

des Deutshen /en/ als 3.Person Plural gespeihert hat, wenn

es doh auh in anderen Merkmalskombinationen vorkommt?

➤ Fälle wie (2), in denen eine Form in vershiedenen

morphosyntaktishen Kontexten vorkommt, bezeihnet man

als Synkretismus.
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➤ Es gibt Sprahen, in denen Synkretismus selten ist und wo

jeder Merkmalskombination ein distinkter Marker entspriht:

(3) Finnish Präsens

1sg puhu-t

2sg puhu-n

3sg puhu-∅

1pl puhu-mme

2pl puhu-tte

3pl puhu-vat

(4) Vokabularelemente:

/t/ ⇔ [1,sg℄

/n/ ⇔ [2,sg℄

/∅/ ⇔ [3,sg℄

/mme/ ⇔ [1,pl℄

/tte/ ⇔ [2,pl℄

/vat/ ⇔ [3,pl℄

→֒ Hier kann man jeden Marker einzeln voll für seinen Kontext

spezi�zieren.
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Aber: In den meisten Sprahen der Welt �ndet sih (zum Teil

massiver) Synkretismus:

(5) Niederländish Präsens zijn:

1sg ben

2sg bent

3sg is

1pl zijn

2pl zijn

3pl zijn

➤ Es ist unplausibel, für das Niederländishe drei vershiedene

Vokabularelemente für zijn anzunehmen, die alle eine lediglih

leiht untershiedlihe Spezi�kation haben.
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Aus diesem Grund wurde Unterspezi�kation eingeführt:

Unterspezi�kation

Die morphosyntaktishen Merkmale eines Vokabularelements

müssen niht voll spezi�ziert sein. Dies ermögliht eine Einsetzung

in mehr als einen Kontext.
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Aus diesem Grund wurde Unterspezi�kation eingeführt:

Unterspezi�kation

Die morphosyntaktishen Merkmale eines Vokabularelements

müssen niht voll spezi�ziert sein. Dies ermögliht eine Einsetzung

in mehr als einen Kontext.

→֒ Für das Paradigma der niederländishen Kopula reihen unter

dieser Annahme vier Vokabularelemente:

(6) Niederländish zijn:

1sg ben

2sg bent

3sg is

1pl zijn

2pl zijn

3pl zijn

(7) Vokabularelemente:

/ben/ ⇔ [Kopula,1,sg℄

/bent/ ⇔ [Kopula,2,sg℄

/is/ ⇔ [Kopula,3,sg℄

/zijn/ ⇔ [Kopula,pl℄
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Das Vokabularelement in (8) ist niht für Personenmerkmale

spezi�ziert. Das bedeutet, dass es in sämtlihen Pluralkontexten

passt::

(8) /zijn/ ⇔ [Kopula,pl℄

Die syntaktishe Derivation arbeitet mit voll spezi�zierten Köpfen

(da diese Merkmale ja auh für die Semantik wihtig sind). Bei der

Vokabulareinsetzung gibt es eben keine eins-zu-eins Entsprehung

zwishen Syntax und Morphologie mehr. Das Vokabularelement in

(8) passt in drei untershiedlihe syntaktishe Kontexte:

(9) a. [Kopula,1,pl℄

b. [Kopula,2,pl℄

. [Kopula,3,pl℄
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Bei der niederländishen Kopula sind die Personenuntersheidungen

im Plural neutralisiert. Dies lässt sih mit Unterspezi�kation

erfassen.

Aber auh andere Kategorien, wie z.B. Numerus, können

kontextuell neutralisiert werden:

(10) Kuman (Trans-New Guinea) Pronomen:

SG PL

1 na no

2 ene ene

3 ye ye

Ein Vokabularelement, das niht für Numerus spezi�ziert ist, erfasst

das Paradigma:

(11)

/na/ ⇔ [1sg℄

/no/ ⇔ [1pl℄

/ene/ ⇔ [2℄

/ye/ ⇔ [3℄
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➤ Frage: Was ist aber mit Synkretismen, wo niht einfah eine

gesamte Kategorie neutralisiert wird?

(12) Englishes Präsensparadigma:

1sg walk-∅

2sg walk-∅

3sg walk-s

1pl walk-∅

2pl walk-∅

3pl walk-∅

→֒ Antwort: In vielen Fällen sieht es so aus, als gäbe es einen

unterspezi�zierten Marker, der an manhen Stellen von einem

voll spezi�zierten blokiert wird.
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Solhe Fälle können durh Wettbewerb zwishen den Markern

erfasst werden.

➤ Unterspezi�kation kann dazu führen, dass mehrere Marker in

einen morphosyntaktishen Kontext passen.

→֒ In solhen Fällen nimmt man an, dass der Wettbewerb

zugunsten des spezi�sheren Markers entshieden wird.
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Formal wird dies durh das Teilmengenprinzip und das Konzept

Spezi�zität geregelt:

Teilmengenprinzip

Ein Vokabularelement V wird in ein funktionales Morphem

eingesetzt gdw. (i) und (ii) gelten:

(i) Die morphosyntaktishen Merkmale von V sind eine Teilmenge

der morphosyntaktishen Merkmale des M-Kontexts

(ii) V ist das spezi�shste Vokabularelement, das (i) erfüllt

Spezi�zität

Ein Vokabularelement Vi ist spezi�sher als ein Vokabularelement

Vj gdw. es mehr morphosyntaktishe Merkmale hat.
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Ein abstraktes Beispiel:

➤ Angenommen, wir haben ein Paradigma mit fünf vershiedenen

syntaktishen Einsetzungskontexten ([I℄-[V℄), von denen drei

(I,III,IV) gleih realisiert werden:

(13)

[I℄ [II℄ [III℄ [IV℄ [V℄

α β α α γ

→֒ Dann kann man annehmen, dass zwei der Marker (i.e. β und γ

voll spezi�ziert sind und der dritte unterspezi�ziert:

(14) a. /β/ ⇔ [II℄

b. /γ/ ⇔ [V℄

. /α/ ⇔ [ ℄
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(15) a. /β/ ⇔ [II℄

b. /γ/ ⇔ [V℄

. /α/ ⇔ [ ℄

➤ Dadurh dass (15-) unterspezi�ziert ist, passt er in jeden

morphosyntaktishen Kontext

→֒ Er konkurriert also mit den anderen VIs um die Einsetzung,

weil die jeweiligen morphosyntaktishen Kontexte überlappen

→֒ Obwohl (15-) in allen Kontexten passt, tauht er in den

Kontexten [II℄ und [V℄ niht auf.

→֒ Das liegt daran, dass es jeweils ein spezi�sheres

Vokabularelement gibt, das in demselben Kontext auftauhen

kann.
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➤ Damit lässt sih das englishe Paradigma ableiten:

(16)

1sg walk-∅

2sg walk-∅

3sg walk-s

1pl walk-∅

2pl walk-∅

3pl walk-∅

(17) Vokabularelemente:

/s/ ⇔ [3.sg℄

/∅/ ⇔ [ ℄

➤ Der phonologish leere ∅-Marker ist radikal

unterspezi�ziert: Er bedeutet gar nihts.

→֒ Das bedeutet, er passt in jeden möglihen Einsetzungskontext.

→֒ Dass er niht in allen Kontexten auftritt, liegt daran, dass es in

manhen Fällen (nämlih in [3.SG℄-Kontexten) einen

spezi�sheren Marker gibt.
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Auh die Verbformen des deutshen Präsensparadigmas lassen sih

so erfassen:

(18) Präsensformen

1sg spiel-e

2sg spiel-st

3sg spiel-t

1pl spiel-en

2pl spiel-t

3pl spiel-en

➤ Der /en/-marker kann als unterspezi�zierter Marker für den

Plural de�niert werden (man spriht auh von

Default-Marker), der nur in der 2. Person Plural vom

spezi�sheren /t/-Marker blokiert wird

18 / 84



Unterspezi�kation

Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

➤ Wir können vier voll spezi�she Marker de�nieren, die

ausshlieÿlih in ihren Kontexten auftreten und einen, der

lediglih für Pluralkontexte spezi�ziert ist.

(19) Präsensformen:

1sg spiel-e

2sg spiel-st

3sg spiel-t

1pl spiel-en

2pl spiel-t

3pl spiel-en

(20) Vokabularelemente:

/e/ ⇔ [1.sg℄

/st/ ⇔ [2.sg℄

/t/ ⇔ [3.sg℄

/t/ ⇔ [2.pl℄

/en/ ⇔ [pl℄

→֒ Man hätte den /en/-Marker auh völlig unterspezi�zieren

können. Da im Singular bereits alle Kontexte durh voll

spezi�she Marker gefüllt sind, wäre der Marker trotzdem nur

im Plural aufgetauht.
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(21) Vokabularelemente:

a. /e/ ⇔ [1.sg℄

b. /st/ ⇔ [2.sg℄

. /t/ ⇔ [3.sg℄

d. /t/ ⇔ [2.pl℄

e. /en/ ⇔ [pl℄

➤ Beobahtung: Nah derzeitigem Stand der Analyse gibt es

zwei Marker, die als /t/ realisiert werden. Dieser Synkretismus

wurde in der Analyse niht aufgelöst.

→֒ Das bedeutet, dass dieser Synkretismus, im Gegensatz zum

/en/-Synkretismus, nah dieser Analyse lediglih Zufall ist.
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Zufälliger Synkretismus und systematisher Synkretismus sind oft

niht eindeutig auseinander zu halten.

→֒ Es wurde behauptet, dass Koordination ein Test zur

Untersheidung von zufälligem und systematishen

Synkretismus sein kann.

(22) a. Ih glaube niht, dass sie und wir morgen spielen.

b. *?Ih glaube niht, dass ihr und er morgen spielt.

➤ In der Praxis wird zufälliger Synkretismus oft dort

angenommen, wo Synkretismus mit den Mitteln der

Unterspezi�kation, dem Teilmengenprinzip und der

Dekomposition niht aufzulösen ist.
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22 / 84



Unterspezi�kation

Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

Die bisher angenommenen Mittel reihen aus um eine ganze Reihe

Synkretismen abzuleiten.

→֒ Bestimmte Synkretismusmuster sind allerdings noh ein

Problem:

(23) Englishe Kopula (Präteritum)

SG PL

1 was were

2 were were

3 was were

→֒ Wie lässt sih diese Verteilung mit lediglih zwei

Vokabulareinträgen erfassen?
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(24) Englishe Kopula (Präteritum)

SG PL

1 was were

2 were were

3 was were

➤ Das Problem ist, dass man mit den Mitteln, die wir bisher

haben, sih immer nur auf mehrere morphosyntaktishe

Kontexte gleihzeitig referieren kann, wenn diese eine gesamte

morphosyntaktishe Kategorie umspannen.

→֒ Wir haben in (24) keine Möglihkeit, uns auf den [1.SG℄- und

den [3.SG℄-Kontext zu beziehen, ohne auh den

[2.SG℄-Kontext zu füllen.
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➤ Das Problem wird deutliher, sobald die Menge an

abzuleitenden Formen gröÿer wird (z.B. bei nominaler Flexion):

(25) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des

25 / 84



Unterspezi�kation

Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

➤ Das Problem wird deutliher, sobald die Menge an

abzuleitenden Formen gröÿer wird (z.B. bei nominaler Flexion):

(25) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des

➤ Manhe morphosyntaktishen Kategorien sheinen mehr

gemeinsam zu haben als andere.

→֒ So verhalten sih Akkusativ und Nominativ oft identish.

→֒ Ebenso verhalten sih Genitiv und Dativ oft gleih.

→֒ Maskuline und Neutra sheinen etwas gemeinsam zu haben.

Auh sie zeigen Synkretismus
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Der Intuition, dass manhe Kategorien etwas gemeinsam haben,

kann man mittels Dekomposition gereht werden.

➤ Dekomposition fügt der Analyse per Annahme eine Ebene der

Abstraktheit von Merkmalen hinzu.

→֒ Das bedeutet, dass die Grammatik niht mit Merkmalen wie

[Dativ℄, [Akkusativ℄ arbeitet, sonderen mit abstrakteren

Merkmalen.
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Für die Kasus des Deutshen werden oft die Merkmale [±oblique℄

und [±objekt℄ bemüht:

• [�oblique℄ bezeihnet die strukturellen Kasus: Nominativ und

Akkusativ

• [+oblique℄ bezeihnet die obliquen, niht-strukturellen Kasus:

Dativ und Genitiv

• [+objekt℄ bezeihnet die Kasus, die als Objekt eines Verbs

auftreten: Dativ und Akkusativ.

• [�objekt℄ bezeihnet die Kasus, die eher als Subjekte auftreten:

Nominativ und Genitiv
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(26) Dekomposition von Kasusmerkmalen im Deutshen:

Nominativ: [�objekt℄ [�oblique℄

Akkusativ: [+objekt℄ [�oblique℄

Dativ: [+objekt℄ [+oblique℄

Genitiv [�objekt℄ [+oblique℄

➤ Das erlaubt uns, uns bei der Spezi�kation von

Vokabularelementen auf Gruppen von Kategorien zu beziehen.

→֒ So kann man sih mit dem Merkmal [�oblique℄ auf Akkusativ

und Nominativ gleihzeitig beziehen.

Natürlihe Klasse

Man spriht in diesem Fall davon dass Akkusativ und Nominativ

eine natürlihe Klasse bezüglih des Merkmals [�oblique℄ bilden.
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➤ Das erlaubt einem, die Vokabularelemente für mehr als einen

Kontekt exakt zu spezi�zieren:

• Der Determinierer /die/, der im Femininum im Nominativ und

im Akkusativ auftritt kann dann folgende Spezi�kation haben:

(27) /die/ ⇔ [fem, �obl℄

(28) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des
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➤ Das erlaubt einem, die Vokabularelemente für mehr als einen

Kontekt exakt zu spezi�zieren:

• Der Determinierer /die/, der im Femininum im Nominativ und

im Akkusativ auftritt kann dann folgende Spezi�kation haben:

(29) /die/ ⇔ [fem, �obl℄

• Entsprehend die Form /das/, die im Neutrum Nominativ und

Akkusativ auftauht

(30) /das/ ⇔ [neut, �obl℄

(31) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des

30 / 84



Unterspezi�kation

Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

➤ Das erlaubt einem, die Vokabularelemente für mehr als einen

Kontekt exakt zu spezi�zieren:

• Der Determinierer /die/, der im Femininum im Nominativ und

im Akkusativ auftritt kann dann folgende Spezi�kation haben:

(32) /die/ ⇔ [fem, �obl℄

• Entsprehend die Form /das/, die im Neutrum Nominativ und

Akkusativ auftauht

(33) /das/ ⇔ [neut, �obl℄

• Ebenso können wir ein Vokabularelement auf die obliquen

Kasus im Femininum zushneiden:

(34) /der/ ⇔ [fem, +obl℄

(35) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des
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Ganz zufrieden sind wir aber immer noh niht:

➤ Wir müssen auh eine Möglihkeit �nden, uns auf Maskuline

und Neutrale Nomina gleihzeitig zu beziehen. Wir sehen

nämlih, dass deren oblique Kasus auh synkretish sind.

(36) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des
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➤ Das bedeutet, wir brauhen auh eine Dekomposition für

Genus-Merkmale:

→֒ Hier wird der Einfahheit halber vorgeshlagen, dass Genus sih

aus binären Merkmalen [±mas℄ und [±fem℄ zusammensetzt:

(37) Dekomposition von Genus im Deutshen:

Maskulin: [+mas℄ [�fem℄

Feminin: [�mas℄ [+fem℄

Neutrum: [�mas℄ [�fem℄

→֒ Dies erlaubt einem, die Gemeinsamkeiten zwishen Maskulin

und Neutrum zu erfassen: Beide Genera haben das Merkmal

[�fem℄ gemeinsam
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➤ Wir haben nun alles Rüstzeug zusammen, um das Paradigma

des deutshen de�niten Determinierers abzuleiten!

(38) Determinier�exion im Deutshen (SG):

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des

(39) Kasus:

Nom: [�obj℄ [�obl℄

Akk: [+obj℄ [�obl℄

Dat: [+obj℄ [+obl℄

Gen: [�obj℄ [+obl℄

(40) Genus:

M: [+mas℄ [�fem℄

F: [�mas℄ [+fem℄

N: [�mas℄ [�fem℄
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➤ Wir beginnen mit den voll spezi�zierten Vokabularelementen:

Mask Fem Neut

Nom der

Akk den

Dat

Gen

Vokabularelemente:

a. /der/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem℄

b. /den/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem℄
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➤ Anshlieÿend kommen die unterspezi�zierten Elemente für die

niht-obliquen Kasus.

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat

Gen

Vokabularelemente:

a. /der/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem℄

b. /den/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem℄

. /die/⇔ [�obl,�mas,+fem℄

d. /das/⇔ [�obl,�mas,�fem℄
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➤ Dann widmen wir uns den unterspezi�zierten Markern in den

obliquen Kasus:

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat der

Gen der

Vokabularelemente:

a. /der/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem℄

b. /den/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem℄

. /die/⇔ [�obl,�mas,+fem℄

d. /das/⇔ [�obl,�mas,�fem℄

e. /der/⇔ [+obl,�mas,+fem℄
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➤ Jetzt die Marker die für Genus unterspezi�ziert sind:

Mask Fem Neut

Nom der die das

Akk den die das

Dat dem der dem

Gen des der des

Vokabularelemente:

a. /der/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem℄

b. /den/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem℄

. /die/⇔ [�obl,�mas,+fem℄

d. /das/⇔ [�obl,�mas,�fem℄

e. /der/⇔ [+obl,�mas,+fem℄

f. /dem/⇔ [+obl,+obj,�fem℄

g. /des/⇔ [+obl,�obj,�fem℄
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➤ Wir haben mit 7 Vokabularelementen die Verteilung der

Flexionsklassenmarker vorhergesagt.

→֒ Nähme man keine Unterspezi�kation an, müsste man für

dasselbe Paradigma 12 Formen im Lexikon speihern.

→֒ Die Organisation von Vokabularelementen mithilfe von

Unterspezi�kation ist also signi�kant ökonomisher.
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2. Fallstudie: Isländishe Nominal�exion

(41) Isländishe Nominal�exion:

Mas Fem Neut

Nom.SG -ur -∅ -∅

A.SG -∅ -∅ -∅

Dat.SG -i -∅ -i

Gen.SG -s -ar -s

Nom.PL -ar -ir -∅

A.PL -a -ir �∅

Dat.PL -um -um -um

Gen.PL -a -a -a

➤ Die Isländishe Nominal�exion illustriert gleihermaÿen die

Notwendigkeit von Unterspezi�kation, dem Teilmengenprinzip

und der Dekomposition.
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➤ Die Dekomposition von Kasus und Genus übernehmen wir aus

dem Deutshen.

➤ Wiederum beginnen wir mit den voll spezi�zierten Markern:

Isländishe Nominal�exion:

Mas Fem Neut

Nom.SG -ur

A.SG

Dat.SG

Gen.SG -ar

Nom.PL -ar

A.PL -a

Dat.PL

Gen.PL

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,�mas,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,pl℄
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➤ Anshlieÿend folgen die Pluralmarker, die klar de�nierte

Kontexte haben:

Isländishe Nominal�exion:

Mas Fem Neut

Nom.SG -ur

A.SG

Dat.SG

Gen.SG -ar

Nom.PL -ar -ir

A.PL -a -ir

Dat.PL -um -um -um

Gen.PL -a -a -a

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,�mas,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

e. /-ir/⇔ [�obj,�obl,�mas,+fem,pl℄

f. /-um/⇔ [+obj,+obl,pl℄

g. /-a/⇔ [�obj,+obl,pl℄
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➤ Dann folgen die Singularmarker, die für [±mas℄

unterspezi�ziert sind:

Isländishe Nominal�exion:

Mas Fem Neut

Nom.SG -ur

A.SG

Dat.SG -i -i

Gen.SG -s -ar -s

Nom.PL -ar -ir

A.PL -a -ir

Dat.PL -um -um -um

Gen.PL -a -a -a

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,�mas,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

e. /-ir/⇔ [�obj,�obl,�mas,+fem,pl℄

f. /-um/⇔ [+obj,+obl,pl℄

g. /-a/⇔ [�obj,+obl,pl℄

h. /-i/⇔ [+obj,+obl,�fem℄

i. /-s/⇔ [�obj,+obl,�fem℄
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➤ Und zum Shluss kommt der radikal unterspezi�zierte

∅-Marker, der alle verbliebenen Zellen füllt, da er überall passt:

Isländishe Nominal�exion:

Mas Fem Neut

Nom.SG -ur -∅ -∅

A.SG -∅ -∅ -∅

Dat.SG -i -∅ -i

Gen.SG -s -ar -s

Nom.PL -ar -ir -∅

A.PL -a -ir -∅

Dat.PL -um -um -um

Gen.PL -a -a -a

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,�mas,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

e. /-ir/⇔ [�obj,�obl,�mas,+fem,pl℄

f. /-um/⇔ [+obj,+obl,pl℄

g. /-a/⇔ [�obj,+obl,pl℄

h. /-i/⇔ [+obj,+obl,�fem℄

i. /-s/⇔ [�obj,+obl,�fem℄

j. /∅/ ⇔ [ ℄
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➤ Wieder sieht man den ökonomishen Nutzen des Systems:

Anstatt von 24 Formen müssen lediglih 10 gelernt werden.

➤ Darüberhinaus sieht man in dieser Fallstudie den Nutzen der

einzelnen Konzepte:

→֒ Unterspezi�kation erlaubt z.B. die elegante Erfassung von

Fällen wie Dativ bzw. Genitiv Plural (VI:(f) und (g)), die durh

die Bank eine Form aufweisen.

→֒ Die Dekomposition von Kasus erlaubt den Synkretismus der

strukturellen Kasus im feminin Plural (VI (e)).

→֒ Der Nutzen der Dekomposition von Genus wird z.B. im Dativ

Singular klar (VI (h)), wo es nötig ist, auf Maskulin und

Neutrum unter Ausshluss von Femininum zu referieren.

→֒ Der Nutzen des Teilmengenprinzips wird beim radikal

unterspezi�zierten ∅-Marker deutlih (VI (j)), der an den

untershiedlihsten Stellen auftauht.
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Nebenbemerkungen:

Dass die Dekomposition im Isländishen dieselbe ist wie im

Deutshen, folgt erst einmal aus nihts.

→֒ Manhmal wird angenommen, dass die Dekomposition einiger

Kategorien universal für alle Sprahen gelten muss.

→֒ Das erweist sih in der Praxis dann aber oft als shwierig, weil

andere Sprahen andere Synkretismusmuster haben.

➤ Deshalb sollte eine Dekomposition in erster Linie empirish

durh die zu beshreibenden Daten motiviert sein!
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Dass auh hier wieder der ∅-Marker der radikal

unterspezi�zierte Marker ist, folgt ebenfalls erstmal aus nihts.

→֒ Auh hier wurde behauptet, dass phonologishe Komplexität in

einer eleganten Analyse mit morphosyntaktisher Komplexität

einhergehen sollte (Vgl etwa Wieses (1996,1999)

Ikonizitätsprinzip).
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Auh das erweist sih übereinzelsprahlih als shwierig. In vielen

Fällen sheint es plausibler, einen anderen Marker

unterzuspezi�zieren:

(42) Kroatishe Nominal�exion:

Singular:

I II III

nom -∅ -a -∅

gen -a -	e -i

dat -u -i -i

a ≃nom/gen -u ≃nom

lo -u -i -i

instr -om/em -	om -ju/-i

vo -e/-u -o -i

Plural:

I II III

nom -i -e -i

gen -	a -	a -	�

dat -i-ma -i-ma -i-ma

a e -e -i

lo -i-ma -a-ma -i-ma

instr -i-ma -a-ma -i-ma

vo -i -e -i

➤ Das /-i/ tauht in jedem Kasus und in jedem Genus auf, wohingegen der

∅-Marker eine sehr konkrete Distribution aufweist.

48 / 84



Unterspezi�kation

Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

➤ Beobahtung: Nimmt man das Teilmengenprinzip ernst, kann

man deutlih mehr Merkmale wegstreihen.

Maximal spezi�zierte

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,�mas,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,�fem,sg℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas,�fem,pl℄

e. /-ir/⇔ [�obj,�obl,�mas,+fem,pl℄

f. /-i/⇔ [+obj,+obl,�fem,sg℄

g. /-s/⇔ [�obj,+obl,�fem,sg℄

h. /-um/⇔ [+obj,+obl,pl℄

i. /-a/⇔ [�obj,+obl,pl℄

j. /∅/ ⇔ [ ℄

Minimal spezi�zierte

Vokabularelemente:

a. /-ur/⇔ [�obj,�obl,+mas,sg℄

b. /-ar/⇔ [�obj,+obl,+fem,sg℄

. /-a/⇔ [+obj,�obl,+mas,sg℄

d. /-ar/⇔ [�obj,�obl,+mas℄

e. /-ir/⇔ [�obj,�obl,+fem,pl℄

f. /-i/⇔ [+obj,+obl,�fem,sg℄

g. /-s/⇔ [+obl,�fem,sg℄

h. /-um/⇔ [+obj,+obl℄

i. /-a/⇔ [+obl,pl℄

j. /∅/ ⇔ [ ℄
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➤ Die beiden Listen von Vokabularelementen mahen empirish

keinen Untershied. Bei beiden sollte dasselbe, korrekte,

Ergebnis herauskommen.

➤ Halle 1997 stellt die Behauptung auf, dass minimal

spezi�zierte Vokabularelemente postuliert werden sollen:

(43) Behauptung:

Die Anzahl der Merkmale, auf die sih in den

Vokabulareinträgen bezogen wird, muss minimiert

werden. Halle 1997:130
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→֒ Das ist aber aus Lernbarkeitsperspektive keineswegs

unhinterfragbar:

Lernen Kinder diese Listen indem sie für jeden Marker zuerst

die volle Spezi�kation annehmen und anshlieÿend bei

negativer Evidenz Merkmale tilgen?

→֒ Maximal spezi�zierte VIs

Lernen Kinder diese Listen indem sie leere Spezi�kation

zugrunde legen und nur bei positiver Evidenz untershiedlihe

Merkmale postulieren?

→֒ Minimal spezi�zierte VIs

➤ Dissertation von Pertsova 2007
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In den beiden obigen Fallstudien haben wir Dekomposition von

Kasus und Genus gesehen.

➤ Aber auh andere morphosyntaktishe Kategorien werden

gemeinhin dekomponiert

→֒ So wird Person oft dekomponiert in [±speaker℄ (=Spreher)

und [±partiipant℄ (=Sprehaktteilnehmer).

(44) Eine Dekomposition von Person:

[+speaker,+partiipant℄ = 1.Person inklusiv

[+speaker,�partiipant℄ = 1.Person exklusiv

[�speaker,+partiipant℄ = 2.Person

[�speaker,�partiipant℄ = 3.Person
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Es gibt auh Dekompositionen von Person, die Person in [±1℄ und

[±2℄ annehmen.

→֒ Damit sähe eine Dekomposition so aus:

(45) Dekomposition in [±1℄ und [±2℄:

a. [+1℄,[�2℄ = 1. Person

b. [+1℄,[+2℄ = 1. Person inklusiv

. [�1℄,[+2℄ = 2. Person

d. [�1℄,[�2℄ = 3. Person

→֒ Mit dieser Dekomposition lässt sih der germanishe

Synkretismus zwishen der 1. und der 3. Person erfassen.

(46)

SG PL

1 was were

2 were were

3 was were
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Allerdings ist dieser Synkretismus auÿerhalb der germanishen

Sprahen sehr selten.

➤ Viel häu�ger hingegen ist ein Zusammenfall von 1. und 2.

Person.

(47) Nez Pere Verbal Agreement:

`go' SG PL

1 kiyúP pe-kiyúP

2 kiyúP pe-kiyúP

3 hi-kiyúP hi-pe-kiyúP

→֒ Daher bevorzugen viele die Dekomposition in [±speaker℄ und

[±partiipant℄, den man mithilfe des Merkmals [+partiipant℄

gut erfassen kann.
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Die meisten Numerussysteme bedürfen keiner Dekomposition. Da

es nur zwei Kategorien (Singular und Plural) gibt, ist eine

Dekomposition empirish niht hilfreih.

➤ Sobald weitere Kategorien hinzukommen, kann es aber nötig

werden.

→֒ Systeme mit Dual werden mit [±Singular℄ und [±Plural℄

dekomponiert:

(48) Eine Dekomposition von Numerus:

a. [+Singular,�Plural℄ = Singular

b. [�Singular,�Plural℄ = Dual

. [�Singular,+Plural℄ = Plural

→֒ Die vierte Kombination [+Singular,+Plural℄ ist logish denkbar

aber widersprühlih und daher niht de�niert
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➤ In manhen Sprahen gibt es neben dem Dual noh weitere

Kombinationen wie einen Trial oder einen Paual.

→֒ Diese lassen sih mit einem System [±SG℄ und [±PL℄ natürlih

niht erfassen.

➤ In neuerer Arbeiten wird oft auh [±Singular℄ und

[±Augmented℄ für einfahe Systeme oder [±Singular℄,[±Plural℄

und [±Augmented℄ für komplexere Systeme verwendet.

→֒ Dennoh stellt sih die Frage, ob man angesihts dieser

sprahlihen Vielfalt eine universale Merkmalsausstattung für

Numerus annehmen will.
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Merkmalsgeometrien
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Ein interessantes Konzept, um dieses Dilemma aufzulösen, sind

Merkmalsgeometrien.

→֒ Dabei werden Abhängigkeitsrelationen über Merkmale

postuliert.

A

B

C D

E

F

→֒ Eine Sprahe wählt dabei eine Teilmenge der Merkmale A-F

aus, die sie grammatish kodiert. Dabei müssen allerdings die

Abhängigkeitsrelationen beahtet werden.

→֒ Eine Sprahe kann Merkmal D nur kodieren, wenn sie über

Merkmal B verfügt.
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Merkmalsgeometrie nah Harley & Ritter (2002) für Pronomen:

(49) Pronoun

Partiipant

Speaker Addressee

Individuation

Group Minimal

Augmented

Class

...

➤ Die privativen Merkmale dieses Baums stehen in Abhängigkeit.

Wenn eine Sprahe das [Addresse℄-Merkmal hat, hat sie auh

das [Partiipant℄-Merkmal.
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1SG: [Part:Speaker℄ [Indiv:Minimal℄

2SG: [Part:Addressee℄ [Indiv:Minimal℄

3SG: [ ℄ [Indiv:Minimal℄

1PL.INCL: [Part:Speaker,Addressee℄ [Indiv:Group℄

1PL.EXCL: [Part:Speaker℄ [Indiv:Group℄

2PL: [Part:Addressee℄ [Indiv:Group℄

3PL: [ ℄ [Indiv:Group℄

...

1DU.INCL: [Part:Speaker,Addressee℄ [Indiv:Minimal,Group℄

...

3.PAUCAL: [ ℄ [Indiv:Minimal:Augmented,

Group℄

...
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Mit dieser Merkmalsgeometrie sollen einige Universalien bzw.

übereinzelsprahlih starke Tendenzen abgeleitet werden:

3.Person ist oftmals ∅, wohingegen 1. und 2.Person overt sind.

1. und 2. Person sind oftmals ähnlih wohingegen 3.Person oft

sehr untershiedlih ist

Keine Sprahe hat einen Dual aber keinen Plural

Keine Sprahe hat einen Trial/Paual ohne dass sie einen Dual

hat.

Eine Sprahe hat keine Inklusive Person, wenn sie keine

2.Person hat.

→֒ Für alle diese Generalisierungen sind Ausnahmen vorgeshlagen

worden und weitere Forshung ist nötig, um festzustellen, wie

robust diese Ausnahmen sind.
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Fallstudie:

Ein minimales Pronomenparadigma aus Tok Pisin, das die

Dekomposition von Numerus und Person nahelegt:

(50)

Person SG DU PL

1 Inkl. � yumitupela yumipela

1 Exkl mi mitupela mipela

2 yu yutupela yupela

3 em tupela ol

Marker für 1. Person inklusiv setzen sih transparent aus den

Markern für 1. und 2. Person Singular zusammen

Marker für Dual bestehen aus den Singularmarkern plus den

Pluralmarkern plus einem extra Dual-Marker.
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Solhe Paradigmen sind o�ensihtlihe Argumente für

Dekomposition von Person und Numerus.

(51)

Person SG DU PL

1 Inkl. � yu-mi-tu-pela yu-mi-pela

1 Exkl mi mi-tu-pela mi-pela

2 yu yu-tu-pela yu-pela

3 em ∅-tu-pela ol

Um das obige Paradigma ableiten zu können, muss die

angenommene Dekomposition also re�ektieren, dass..

... die Repräsentation des Plurals Teil des Duals ist.

... dass der Inklusiv sih aus den Merkmalen für erste und zweite

Person zusammensetzt
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Wir können dies ableiten, indem wir Harley & Ritters

Merkmalsgeometrie leiht abändern:

(52) Pronoun

Person

�Partiipant +Partiipant

Speaker Addressee

Number

�Group +Group

Minimal Augmented
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Dekomponiert sehen die Personen also wie folgt aus:

Numerus Person

1.SG [�Group, +Part:Speaker℄

2.SG [�Group, +Part:Addressee℄

3.SG [�Group, �Part℄

1.DU.EXCL [+Group: Minimal +Part:Speaker℄

1.DU.INCL [+Group: Minimal +Part:Speaker,Addressee℄

2.DU [+Group: Minimal +Part:Addressee℄

3.DU [+Group: Minimal �Part℄

1.PL.EXCL [+Group: Augmented +Part:Speaker℄

1.PL.INCL [+Group: Augmented +Part:Speaker,Addressee℄

2.PL [+Group: Augmented +Part:Addressee℄

3.PL [+Group: Augmented �Part℄
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Mittels dieser Dekomposition können dann anshlieÿend einfahe

Vokabularelemente vorgeshlagen werden:

(53) Vokabularelemente:

a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄

d. /mi/ ⇔ [Speaker℄

e. /∅/ ⇔ [�Part℄

f. /tu/ ⇔ [Minimal℄

g. /pela/ ⇔ [+Group℄

➤ Bemerkung: Wir müssen die Zusatzannahme mahen, dass

mehrfah in einen syntaktishen Knoten eingesetzt werden

kann, solange Merkmale darauf unrealisiert sind.
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Wieder gehen wir die Vokabularelemente der Reihe nah durh:

Person SG DU PL

1 Inkl �

1 Exkl

2

3 em ol

(54) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄
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Person SG DU PL

1 Inkl � yu yu

1 Exkl

2 yu yu yu

3 em ol

(55) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄
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Person SG DU PL

1 Inkl � yu-mi yu-mi

1 Exkl mi mi mi

2 yu yu yu

3 em ol

(56) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄

d. /mi/ ⇔ [Speaker℄
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Teilmengenprinzip

Dekomposition

Merkmalsgeometrien

Person SG DU PL

1 Inkl � yu-mi yu-mi

1 Exkl mi mi mi

2 yu yu yu

3 em ∅ ol

(57) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄

d. /mi/ ⇔ [Speaker℄

e. /∅/ ⇔ [�Part℄

➤ Man beahte, dass ∅ niht in der 3SG oder der 3PL

auftauht, auh wenn seine Spezi�kation passen würde. Aber

das [�Part℄-Merkmal, das er realisiert wurde bereits von einem

spezi�sheren Marker realisiert.
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Person SG DU PL

1 Inkl � yu-mi-tu yu-mi

1 Exkl mi mi-tu mi

2 yu yu-tu yu

3 em ∅-tu ol

(58) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄

d. /mi/ ⇔ [Speaker℄

e. /∅/ ⇔ [�Part℄

f. /tu/ ⇔ [Minimal℄
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Person SG DU PL

1 Inkl � yu-mi-tu-pela yu-mi-pela

1 Exkl mi mi-tu-pela mi-pela

2 yu yu-tu-pela yu-pela

3 em ∅-tu-pela ol

(59) a. /ol/ ⇔ [�Part,+Group,Augmented℄

b. /em/ ⇔ [�Part,�Group℄

. /yu/ ⇔ [Addresse℄

d. /mi/ ⇔ [Speaker℄

e. /∅/ ⇔ [�Part℄

f. /tu/ ⇔ [Minimal℄

g. /pela/ ⇔ [+Group℄

➤ Auh pela tauht niht in der 3PL auf, obwohl es passen

würde, da sein +Group-Merkmal bereits realisiert wurde.
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Es wird klar, dass die Vokabularelemente sehr elegant und einfah

formuliert werden können, wenn man eine geeignete Dekomposition

wählt.

→֒ Alle Synkretismen sind aufgelöst

→֒ Bis auf die beiden suppletiven Pronomen in der 3.Person

realisiert jedes Morphem auh nur genau ein Merkmal.

➤ Eine derartige Analyse mit 7 Vokabularelementen ist

o�ensihtlih deutlih eleganter, als 15 voll ausgestattete

Einträge in ein Lexikon vorzunehmen.
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Fallstudie 2: Kongruenz mit zwei Argumenten im Ineseño Chumash:

In der ausgestorbenen Sprahe Ineseño Chumash (Kalifornien),

kongruiert das Verb mit zwei Argumenten (Applegate 1972).

(60) k-sunon-us

1sg-obey-3sg

`I obey him.'

Dabei zeigen beide Sets von Markern starken Synkretismus:

Das Subjektprä�x zeigt numerusübergreifenden Synkretismus.

Das Objektsu�x zeigt personenübergreifenden Synkretismus.
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(61) Inese¬o Chumash Kongruenz:

subjet stem objet

1SG k- V -it

2SG p- V -in

3SG s- V -us

1DU ki²- V -iyuw

2DU pi²- V -iyuw

3DU si²- V -wun

1PL kiy- V -iyuw

2PL piy- V -iyuw

3PL siy- V -wun
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Kongruenz mit zwei Objekten wird in DM oft so behandelt, dass es

zwei untershiedlihe Kongruenz-Sonden in der synktaktishen

Struktur gibt:

(62) TP

T

{uφ:_}

vP

DPsubj v'

v

{uφ:_}

VP

V DPobj
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Bei polysynthetishen Sprahen wie Chumash �ndet anshlieÿend

Kopfbewegung statt, was die beiden Sets von φ-Merkmalen auf

demselben Kopf enden lässt.

(63) spiegelt anshlieÿend die linearisierte Struktur wieder:

(63) T[φsubj ,Tempus℄ -V- v[φobj ℄

➤ Fehlen nur noh die Vokabulareinträge, die die korrekten

Marker siherstellen.
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Wihtig bei der Dekomposition ist lediglih, dass 1. und 2. Person

eine natürlihe Klasse bilden, um den 1/2-Synkretismus des

Objektmarkers abzuleiten.

(64) Inese¬o Chumash Kongruenz:

subjet stem objet

1SG k- V -it

2SG p- V -in

3SG s- V -us

1DU ki²- V -iyuw

2DU pi²- V -iyuw

3DU si²- V -wun

1PL kiy- V -iyuw

2PL piy- V -iyuw

3PL siy- V -wun
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(65) Dekomposition:

a. Numerus: [±SG℄ [±Aug℄

b. Person: [±Partiipant℄ [±Speaker℄

Darüberhinaus müssen die Vokabularelemente natürlih auf den

Untershied zwishen Subjekt und Objekt referieren.

→֒ Da `Subjekt' und `Objekt' natürlih nur Hilfsmitteltermini sind,

die keinen Status in der Theorie haben, müssen wir einen

anderen Weg �nden, diesen Untershied kenntlih zu mahen.

→֒ Dies ist leiht möglih, indem wir auf die syntaktishe

Kategorie verweisen, die die φ-Merkmale trägt.

v trägt die φ-Merkmale des Objektes

T trägt die φ-Merkmale des Subjektes
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Demnah können wir leihte Vokabularelemente vorshlagen:

(66) Vokabularelemente für

Inese¬o Chumash:

a. /-it/ ⇔ [v,+Part,+Sp,+SG,�Aug℄

b. /-in/ ⇔ [v,+Part,�Sp,+SG,�Aug℄

. /-us/ ⇔ [v,�Part,�Sp,+SG,�Aug℄

d. /-iyuw/ ⇔ [v,+Part,�SG℄

e. /-wun/ ⇔ [v,-Part,-SG℄

f. /-i²-/ ⇔ [T,�SG,�Aug℄

g. /-iy-/ ⇔ [T,�SG,+Aug℄

h. /∅/ ⇔ [T,+SG℄

i. /k-/ ⇔ [+Part,+Sp℄

j. /p-/ ⇔ [+Part,�Sp℄

k. /s-/ ⇔ [�Part℄

(67) Inese¬o Chumash Kongruenz:

sub V obj

1SG k- V -it

2SG p- V -in

3SG s- V -us

1DU ki²- V -iyuw

2DU pi²- V -iyuw

3DU si²- V -wun

1PL kiy- V -iyuw

2PL piy- V -iyuw

3PL siy- V -wun
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Eine Beispielderivation:

(68) s-tap²kayan-it

3sg-nauseate-1sg

`It nauseates me (It makes me nauseous).'

(69) TP

T

{uφ:3SG}

vP

DP

3SG v'

v

{uφ:1SG}

VP

V DP

1SG
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Durh Kopfbewegung erhalten wir einen komplexen Kopf, der

mindestens T-V-v enthält (womöglih auh C):

(70) ...

T

T

{3SG}

v

v

{1SG}

V

...

Vokabulareinsetzung sein

anshlieÿend unter Beahtung

des Teilmengenprinzips die

korrekten Morpheme ein.

/-it/

/s-/
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Nebenbemerkung:

Wie die relative Anordnung der Morpheme dann rihtig rauskommt,

ist unklar.

→֒ Vielleiht ist die Information, ob es sih um ein Prä�x oder ein

Su�x handelt, Teil eines Vokabularelements.

→֒ Vielleiht gibt es weitere postsyntaktishe Operationen, die

Morpheme umordnen.

→֒ Vielleiht gibt es zusätzlih zu den Vokabularelementen

sogenannte Templates, die eine Ordnung vorgeben.
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Zusammenfassung der Fallstudie über Inese¬o Chumash:

➤ Uns ist gelungen, ein Kongruenzsystem mit mehreren

Argumenten zu verwalten, indem wir die Kongruenzmorpheme

auf syntaktishen Köpfen lokalisiert haben, die sih nah der

Kongruenz durh Kopfbewegung zusammengefunden haben.

➤ Die Synkretismen im Bereih der Kongruenz konnten durh

geeignete Dekomposition aufgelöst werden.

➤ Wir kommen lediglih mit 11 Vokabularelementen aus, um das

Kongruenzparadigma zu beshreiben.

→֒ Eine Grammatik, die versuhen wollte, die Formen einfah alle

aufzulisten, käme voraussihtlih auf etwa 70.
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